
Vorrede.

Durchdrungen von der Überzeugung, daß die deutsche Schule mehr
als bisher auf eine organische Verbindung und Wechselwirkung des Real-
und Jdealunterrichts ausgehen muß, wenn sie den Idealismus mit dem
einseitigen Realismus unserer Zeit versöhnen, die Anlagen der menschlichen
Natur harmonisch entwickeln und somit die nationale Bildung nachhaltig
fördern will, haben die Unterzeichneten ein Lehr- und Lesebuch für
deutsche Schulen aller Grade herausgegeben, in welchem sie ver¬
suchten, planmäßig den so überaus notwendigen Parallelismus des
Ideal- und Realunterrichts derart herzustellen, daß sich Unterricht
und Lektüre, in konzentrischen Kreisen fortschreitend, gegenseitig er¬
gänzen und beleben, erklären und verklären müssen. Das ganze Werk
zerfällt in 4 Hauptteile: Wohnort, Heimat, Vaterland und Welt
(Ausgabe B). Je nach der Gliederung und dem Bedürfnisse der Schulen
sind diese Teile unter Erweiterung gespalten (Ausgabe A) oder unter
Beschränkung zusammengezogen worden (Ausgabe 6), so daß das Werk in
verschiedener Ausdehnung für alle Grade deutscher Volksschulen zu haben
ist. (Siehe den Prospekt, welchen die Verlagsbuchhandlung auf Wunsch
zuschickt.) _

Dieses Lehr- und Lesebuch trägt den Titel: Vaterland, denn
seine Aufgabe soll vorzugsweise darin bestehen, vaterländischen Sinn
durch vaterländische Stoffe zu lehren und zu mehren. Da aber
bei der Vielartigkeit des deutschen Volkes, Landes und Lebens und bei
der Wichtigkeit dieses Wissensgebietes zwei Jahre erforderlich sind, um
diesen neuen über Wohnort und Heimat gezogenen Kreis von ungleich
größerer Peripherie mit lebensvollen Bildern auszuschmücken, so haben
wir für 8klassige Schulen die rein vaterländischen Stoffe auf zwei
Bände verteilt.

Der vorliegende Band ist der zweite Teil des 4. Lehr- und Lesebuches
und betitelt sich darum Vaterland II. Er ist für das 6. Schuljahr be¬
stimmt und bildet zu Vaterland I (5. Schuljahr) die notwendige Ergänzung.
Je nach Wunsch schließt sich an Vaterland II „Die weite Welt (7. und
8.Schuljahr) oder „Die Welt im Spiegel der Nationallitteratur"
(7. und 8. Schuljahr) an.

Da die ideale Welt in der realen Welt ihre Voraussetzungen hat,
eine harmonische Ausbildung des Menschen nur unter dem wechsel¬
seitigen Einflüsse jener beiden möglich ist und ein sicheres und lebendiges
Wissen nur durch eine planmäßige Verknüpfung von Unterricht und
Lektüre sich bildet, so haben wir auch bei diesem Teile die Lesestoffe unter
der Annahme gewählt, daß die realen Lehrstoffe des 6. Schuljahres sich
noch wie die des 5. auf den gemeinsamen Mittelpunkt Vaterland beziehen,
daß sie den Lesestoffen vorausgehen, das Verständnis derselben vorbereiten
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